
III

tr 64

i kt
erg

I

selbst
nröte
Täto

usfall
ästige
Buste
weiß

Stüulp

usw

sowie
lchen
ügen
Ida

u

nehmen

Kummer 248

Die Saale Feltung erſcheint an ſedem Wechentag nachmittage der monatlich Bezugspreis durch
unſere Boten Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Solömark durch tie Poſt 85 Golomarf
und 40 Golöpfensſig Zuſtellgebäher

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die ſächſiſche republikaniſche Korreſpondenz

die parteioffiziöſe Korreſpondenz der ſächſiſchen
Sozialdemokratie will erfahren haben daß das
Landesverratsverfahren gegen den früheren Mi
niſterpräſidenten Dr Zeigner auf höhere Weiſung
hin vorübergehend eingeſtellt worden ſei 27

Vor dem Staatsgerichtshof zum Schutze der
Republik beginnt am Mittwoch nach mehr als
einjähriger Unterſuchung die in den verſchie
denſten Teilen des Reiches geführt werden mußte
der Prozeß gegen die leitenden Mitglieder der
ſogenannten Organiſation Conſul

Wie die Kölniſche Zeitung meldet iſt das
frühere Vorſtandsmitglied des Stahlwerks Becker
Dr Mund verhaftet worden Dr Mund iſt der
Schwiegerſohn des verſtorbenen Generaldirektors
Becker

Die Verbände Stahlhelm und der Front
ſoldaten Weſtfalenbund und der Cheruskerbund
in Weſtfalen haben am Sonntag die völlige Ver
ſchmelzung zu einem Verband mit dem Namen
Stahlhelm beſchloſſen Eine bedeutſame und

zahlreich beſuchte Kundgebung am Hermanns
denkmal feierte die Einigung dieſer nationalen
Verbände

4

Um den dauernden Anfeindungen und Mißver
ſtändniſſen ein Ende zu machen die die Arbeit des
Deutſchnationalen J dern erſchwerten und
um das Weſen des Bundes deutlicher zum Aus
druck zu bringen wurde bei der kürzlichen Führer
tagung einmütig der Beſchluß gefaßt den Namen
Großdeutſcher Jugendbund R J anzu

u i 4e ehe rAnläßlich des 25jährigen Beſtehens des Chriſt
lichen Metallarbeiterverbandes führte Reichs
arbeitsminiſter Dr Braun u a aus Nach den
Veratungen die wir in Bern mit den Arbeits
miniſtern von Frankreich England und Belgien
hatten dürfen wir zuverſichtlich hoffen daß ſich
die Ratifizierung des Waſhingtoner Abkommens
auch in Deutſchland trotz unſerer ſchwierigen Ver
hältniſſe durchführen laſſen wird Jch bin ſogar
feſt davon überzeugt daß die Reichsregierung
dieſen Weg beſchreiten wird

J

Montag begann vor dem Pariſer Schwur
gericht der Prozeß gegen den 21 jährigen Jtaliener
Nicolaus Bonomini der am 20 Februar in Paris
den 33jährigen Journaliſten Bonſervizi erſchoſſen
hat Der Ermordete war ein perſönlicher Freund
Muſſolinis und in Paris Korreſpondent der Zei
tung Jl Popolo Jtalia

J

Wie Allgemeen Handelsblad erfährt iſt
vie deutſche Anleihe in Holland hundertfach
überzeichnet ſo daß nur ein Prozent zugeteilt

werden kann p
Die Geſamtzahl der Kandidaten für die eng

liſche Neuwahl beträgt 1426 Davon entfallen
auf die Konſervativen 534 Konſtitutionellen 7
Liberalen 342 Arbeiterpartei 503 Kooperativen
neun Kommuniſten 8 Unabhängigen 12 Republi
kaner 7 Sinnfeiner 1 Nationaliſten 1 Chriſtliche
Pazifiſten 1 Daraus ergibt ſich daß die Tendenz
zur Zerſplitterung auch in England Fortſchritte

macht rAngeſichts der Regierungskriſe in England
beſchloß die Zentralexekutive der Sowjetunion
die Ratifizierung des engliſchruſſiſchen Vertrages
zu verſchieben und die Entſcheidung dem Präſi
dium zu überlaſſen

Bei einem Beſuch Petersburgs wurden vier
polniſche Diplomaten unter dieſen der erſte
Geſandtſchaftsſekretär Graf Tarnowſki auf dem
Moskauer Bahnhof überfallen und verprügelt
Der polniſche Geſchäftsträger richtete wegen
dieſes Vorfalls eine Note an das Außenkommiſ
ſariat das ſein Bedauern über den Zwiſchen
fall ausſprach

Der Temps meldet aus Hedſchas daß der
Sultan von Nedjem Jbn Sand in Mekka einge

e iſt Er veröffentlichte eine Proklamation
in der er den König Huſſein anklagt er hätte die
Intereſſen der heiligen Orte des Jslam verletzt
und das Volk von Hedſchas verhindert die Pilger
fahrt nach Mekka anzutreten

Nach Blättermeldungen aus Madrid macht
Spanien gegenwärtig nach ſeinem Erfolg 7
egen die Riffkabylen den Verſuch mit AbdelKrlm Friedensverhandlungen einzuleiten

Nach Nachrichten aus Kairo iſt der ägyptiſche
Miniſterpräſident Zaglul Paſcha bei ſeiner Rückkehr n Kairo begeiſtert empfangen worden

Schluß der Anzeigen Annahme Zehn Uhr vormittags
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Berlin öden 20 Oktober 1924

Der Reichspräſiöent
gez Ebert

Die amtlichen Beweggründe des
Reichskanzlers

Amtlich wird gemeldet Die Bemühungen des
Reichskanzlers die jetzige Reichsregierung zu er
weitern um ihr eine ſichere Mehrheit im Reichs
tage zur Fortführung der bisherigen Politik zu
verſchaffen ſind endgültig geſcheitert

Daraufhin hat der Reichskanzler da ſich ein
anderer gangbarer Weg nicht zeigte in eber
einſtimmung mit dem geſamten Reichskabrnett
beim Reichspräſidenten die Auflöſung des Reichs
tages beantragt um dem Volke Gelegenheit zu
geben eine ſolche Mehrheit zu ſchaffen Der
Reichspräſident hat dem Antrag des Reichskanz
lers entſprochen

Die ſachlichen Beweggründee Die Encheidung über Auflöſung oder Nicht

kraten nachdem der Reichskanzler als letzten
Schritt den Verſuch gemacht hatte die Demo
kraten zu veranlaſſen bei ihrer grundſätzlichen
Ablehnung einer Koalition mit den Deutſch
nationalen wenigſtens den Reichswehrminiſter
Geßler Demokrat im Miniſterium zu belaſſen
Die demokratiſche Reichstagsfraktion hat darauf
dem Reichskanzler einen Beſchluß übermittelt
worin ſie ſich auch dieſer einzigen Vermittlungs
löſung verſagt indem ſie ihre Zuſtimmung zum
Verbleib des Reichswehrminiſters verweigert

Da andererſeits die Deutſchnationale und die
Deutſche Volkspartei mit vollem Recht darauf be
ſtanden daß die Deutſchnationalen als ſtärkſte
Partei in die Regierung eintraten wie das dem
Grundgedanken des Parlamentarismus entſpricht
ſo war das von den Demokraten erneut aus
geſprochene Verlangen die jetzige Regierung be
ſtehen zu laſſen undurchführbar und die Reichs
tagsauflöſung die einzige mögliche Löſung um
durch Neuwahl zur Klärung der parlamentariſchen

und zu einer arbeitsfähigen Regierung zu
ommen

Auflöſung des Preußiſchen Landtags
Bei der maßgebenden Rolle die Preußen im

Reiche ſpielt und vor allem als größter Staat
und Schaffer und Erhalter der Reichseinheit
ſpielen müßte iſt es eigentlich ſelbſtverſtändlich
daß die Reichstagsauflöſung die Auflöſung des
Preußiſchen Landtags nach ſich zieht Jm Reich
kann vernünftigerweiſe kein anderer Kurs ge
führt werden als im Reich und in Preußen kein
anderer als in Preußen Sonſt iſt die Einheit des
Reichs in Wirklichkeit nur äußerer Schein aber
nicht lebendig wirkende Kraft Es verlautet da
her daß die Fraktionen des Preußiſchen Land

Die erſte Räumungsaktion
Alles was bisher über die militäriſche Räu

mung des Ruhrgebietes gemeldet wurde war
meiſt Bluff franzöſiſcher Nachrichtenbureaus Es
r ſt ſich lediglich um Truppenverſchiebungen

etzt ſchicken ſie die Franzoſen endlich an den
erſten großen Schritt zur Räumung des Dort
munder Gebietes zu tun

Die Beſatzungsbehörde hat der Dortmunder
Polizei offiziell mitgeteilt daß ſie am Mitt
woch um 10 Uhr vormittags die Stadt räumt
Die Vorarbeiten ſind bereits zum größten

Teil durchgeführt Jn franzöſiſchen Händen be
finden ſich nur noch einige große Gebäude Die
Kleinwohnungen die von den Familien der
franzöſiſchen Offiziere und Soldaten belegt wur
den ſind faſt ſämtlich geräumt und die Familien
abtransportiert Die Dortmunder Bevölkerung

von dieſen Räumungsarbeiten keine
ot iz

Jn der Nacht zum Montag iſt die Uebergabe
der in der Dortmunder Zone von der franzöſi
ſchen Regie verwalteten deutſchen Eiſenbahn
linien an die deutſchen Behörden erfolgt Die
deutſche Eiſenbahndirektion die ſeinerzeit von
Eſſen nach Hamm verlegt wurde iſt am Montag
nach Dortmund übhgzrgeſiedelt

aufloſung des Reichstages lag bei den Deino

Halle Mittwoch den 22 Oktober 1924
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Reichstagsauflöſung
Die Auflöſungsverorönung

Der Reichspräſident hat nachſtehende Verorönung erlaſſen
Die parlamentariſchen Schwierigkeiten machen die Beibehaltung der

gegenwärtigen Reichsregierung unö gleichzeitig die Bildung einer neuen
Regierung auf der Grundlage der bisherigen Politik innen und außen
politiſch unmöglich KAuf Grund des Artikels 25 der Reichsverfaſſung löſe
ich deshalb den Reichstag auf

Der Reichskanzler
gez Marx

tags umgehend zu der Frage der Landtagsauf
löſung Stellung nehmen und vermutlich in be
jahendem Sinne dazu Stellung nehmen werden

Man erwartet daß die preußiſche Regierung
ſich dem nicht widerſetzen werde Denn zu den
ſachlichen Gründen der Notwendigkeit einheit
licher Politik in Preußen und im Reich kommt
hinzu daß der Landtag ſowieſo zum 20 Februar
1925 neugewählt werden müßte weil ſeine Friſt
abgelaufen iſt und daß eine nochmalige Wahl
ſo kurz nach der Reichstagswahl im Jntereſſe
ruhiger ſtabiler Verhältniſſe durchaus uner
wünſcht iſt Außerdem manchmal hat das ſein
Gutes koſtet eine Wahl den Parteien ſehr viel
Geld und da das Geld überall knapp iſt gebietet
ſchon die Sparſamkeit die Wahlausgaben auf
nur eine ſtatt auf Wahlen zu konzentrieren

Man rechnet damit daß die Reichstagswahlen
früheſtens am 30 November ſtattfinden Falls
ſe mit der Wahl zum Preußiſchen Landtag ver
bunden werden würden ſie vorausſichtlich erſt
Mitte Dezember erfolgen Jn dieſem Falle hofft
man auch die demnächſt fälligen Wahlen zum
Heſſiſchen Landtag gleichzeitig vornehmen zu
können

Jm Anſchluß an die Reichstagsauflöſung
haben ſämtliche Parteien auf heute Dienstag
Fraktionsſitzungen einberufen um die zur Vor
bereitung der Wahl und Feſtſetzung der Wahl
programme nötigen Beſprechungen einzuleiten

Uns will es nach dieſen bisher vorgeſehenen
Wahlterminen ſcheinen als ob die Herren Ab
geordneten weiterhin der während der letzten
ſechs Wochen vertretenen Anſicht huldigten daß
Zeit nichts koſtet Vielleicht dürfen wir ihnen
empfehlen wenigſtens ſoviel engliſch zu lernen
daß ſie das Wort verſtehen Time is monay
Zeit iſt Geld und ſich dann die Engländer zum

Muſter nehmen im Parlamentariſchen ſind ſie
uns wirklich über die vierzehn Tage nach Par
lamentsauflöſung die Neuwahl vornehmen wollen

Unſere Lage iſt wirklich nicht ſoviel glänzen
der als die engliſche daß wir die regierungsloſe
die ſchreckliche Zeit beſſer als ſie vertragen und
unbeſchadet länger ausdehnen könnten

Alſo wenn ſchon Neuwahl dann bald Und
nicht unnötige außerverfaſſungsmäßige Bedenken
Denn daß unſer Parlament und bisheriger Par
ſamentarismus ſchon lange faſſungslos und außer
Verfaſſung iſt das wiſſen wir ſchon längſt und
iſt uns durch das Auflöſungsdekret ja auch amt
lich beſtätigt worden Wir brauchen alſo keinen
neuen Beweis dafür ſondern Beſſerung durch

einen ſchnellen Entſchluß
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Montag wurde zwiſchen der deutſchen Abord

nung und der Rheinlandkommiſſion ein Ab
kommen über die Rückgabe der Zoll Forſt und
Domänenverwaltung erzielt Danach gehen dieſe
Verwaltungen mit dem 21 Oktober in deutſche
Hände über Am gleichen Tage werden die Ein
und Ausfuhrämter in Bad Ems und Düſſeldorf
ihre Tätigkeit einſtellen Der Mannheimer Hafen
und das Mannheimer Schloß ſollen Dienstag g
rä nennt werden

Die Vahnhöfe Limburg und Eſchhofen ſind
von der Regie an die Reichsbahnverwaltung
zurückgegeben worden Der übrige Teil der
Strecke Höchſt Limburg bleibt einſtweilen noch in
Verwaltung der Regie Die Beſetzung der Stadt
Limburg wird am 23 Oktober mittags aufhören

Rentabilität der Poſt
Einer Forderung des Reichstags entſprach der

Poſtminiſter durch Veröffentlichung einer Ueber
ſicht der Einnahmen und Ausgaben der Reichspoſt
Seit Beginn des Rechnungsjahres 1924 1 April
waren Juſchüſſe nicht mehr erforderlich Jm April
wurde bei Einnahmen von 127,5 Millionen ein
Ueberſchuß von 137 Millionen erzielt im Mai
bei Einnahmen von 130,1 Millionen ein ſolcher
von 19,3 Millionen m Juni zirzß der Ueber
chuß 3,5 Millionen im Juli 4,8 Millionen im

uguſt 8,5 Millionen
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Alſo Kampf
Wenn der Abgeſandte der Stadt Rom vor

fremde Könige und Völker trat ſo trug er
wie der klaſſiſche Ausdruck lautet Krieg oder
Frieden in ſeiner Toga und ſeine Forderung
lautete nie anders als Anterwerfung

Ans heutigen Menſchen der drahtloſen Zeit
iſt nicht nur der erhabene Stil jener Römer
abhandengekommen die in Granitquadern bau
ten und dachten ſondern uns Deutſchen der
Nachkriegszeit iſt vor allem der Wille verloren
gegangen der die Staaten und Völker ob Rom
ob Karls V Reich ob das Britiſh Empire
groß macht und groß gemacht hat der Wille
zu herrſchen ſtatt zu dienen

Zwar nicht die Zeitgenoſſen aber die Ge
ſchichte hätte es unſeren Revolutionären ver
ziehen wenn ſie den militäriſchen Kampf für
ein ungeeignetes Mittel der Beendigung des
Weltkrieges anſehend nach dem Waffenſtill
ſtand den Krieg mit anderen Mitteln weiter
geführt und ſiegreich oder doch ehrenvoll be
endet hätten Aber daß ſie mit dem militäri
ſchen Widerſtand jeden Kampf überhaupt auf
gaben und den Kampf und Siegeswillen dazu
daß ſie die ganze gewaltige Kraft unſeres Vol
kes vom Feinde ab nach innen gegen den in
neren Feind lenkten das iſt ihre ewige nie
verlöſchende Schuld

And wenn ſeit jenem November 1918 bei
uns Kriſe auf Kriſe folgte wenn unſere ſtaat
lichen Hoheitsrechte und un re Ehre Stück für
Stück an den Feind verlorengingen wenn unſer
Volk unter der ſozialiſtiſch demokratiſchen
Finanzwirtſchaft unter der Herrſchaft der Jn
flations und Papiergeldregierungen zum
ärmſten Großvolk und zum Laſteſel der ganzen
Welt geworden iſt ſo iſt das nur die not
wendige Folge jenes ewigen Geſetzes Alle
Schuld rächt ſich auf Erden

Dann aber kam langſam dämmernd die Er
kenntnis herauf Der nationale Geift das iſt
der Lebenswille des Volkes der vor dem An
ſturm des Revolutionsgeiſtes der Selbſt
erniedrigung und Selbſtentwürdigung ſich in die
Stille zurückgezogen hatte trat wieder hervor
und ſammelte die Schar der alten Getreuen um
ſeine unſichtbare Fahne

Jm Herbſt des vergangenen Jahres ſchritt
er zur erſten rettenden Tat er ſtürzte die
Papiermark dieſes Sinnbild der Revolutions
herrlichkeit vom Thron Und ſtürzte zugleich
den revolutionären Parlamentarismus Denn
Sturz und Untergang dieſes Parlamentarismus
und nichts anderes iſt das was wir mit dem
Ende des Revolutionsgeldes zugleich bis heute
erlebt haben erſt monatelang das Ausnahme
geſetz das den Reichstag ausſchaltete dann die
Neuwahl und ein Hinſchleppen währenddeſſen
das Parlament nur äußerlich eine Rolle vor
den Kuliſſen ſpielte und ſchließlich die Kriſis
die dieſen Zwiſchenzuſtand zwiſchen Revolu
tionsparla mentarismus und neuem Parlamen
tarismus zwiſchen dem Geiſt des Niedergangs
bis auf den billionſten Teil 1 Billion Papier
mark 1 Goldmark und dem Geiſt des
Wiederaufſtiegs dem nationalen Geiſt zum Ab
ſchluß bringt

Keiner im ganzen Volk denkt an die ver
gangene Zeit die Zeit der glorreichen Re
volution anders als mit Grauen zurück Keiner
als jene Schieber und Kriegsgewinnler aller
Art die ſich wie Hyänen und Schakale an den
Abfällen gemäſtet haben die die großen Raub
tiere die Staaten der Entente ihnen übrig
ließen

And nun iſt neue Wahl Nun hat das
deutſche Volk es in der Hand zu wählen zwi
ſchen Papiermark und Renten oder Goldmark
zwiſchen Revolution Niedergang Entartung
und Neuaufbau Geſundung Fortſchritt

Man ſollte meinen es könne gar keine Wahl
geben ſo klar iſt auf der einen Seite das Bild
des Schreckens der Vernichtung auf der andern
Seite ſo deutlich die Beſſerung der Fortſchritt
wie er in der neuen Mark zum Ausdruck
kommt

Aber unſer Volk iſt ein treuherziges folg
ſames Volk Und die Revolution hat an Stelle
des alten Heeres das das Vaterland mit
ſeinem Blut verteidigte ein neues Heer ge
ſchaffen ein ganzes zu vielen Tauſenden zäh
lendes Heer von Funktionären und Beamten
die die Revolutionszeit zu nützen wußten und
die nun dieſe Revolutionszeit und die Vorteile
an Geld und Ehren die ſie dieſem Revolu
tionsheer bringen mit aller Macht verteidigen
Mit aller Macht der glorreichen eutſchen
Revolution d h nicht mit ihrem Blut wie
das alte Heer ſondern mit dem Einzigen was
dieſes Revolutionsheer von Funktionären ſeit



Jahren in den K einſett und auch heute
allein einſetzen kann Worte Worte Worte

And weil unſer Volk treuherzig und folg
ſam von Natur iſt und glaubt wenn es nur
Worte hört es müſſe ſich dabei auch etwas
denken laſſen ſo rechnet dieſes Heer der Re
volutionsgewinnler Papiermarkdrucker und
Worthelden damit daß das Volk ſich noch ein
mal betören und feine Treuherzigkeit in Geld
und Aemter für die Funktionäre der Revolu
tion werde ummünzen laſſen

Aber Lügen haben kurze Beine und die
Sonne bringt es an den Tag Wer auf die
ewige Blindheit unſeres Volkes rechnet ver
rechnet ſich und ſelbſt der Blinde kann es
greifen und greift zur Rentenmark ſtatt zu den
in Nichts zerfließenden Revolutionsmark
wiſchen And der wahre Geiſt des Volkes der
nationale Lebenswille ſteht auf zum Kampf
gegen die glitzernden Worte und Worthelden
der Revolution die hohl ſind wie Seifenblaſen
und zerplatzen

Auf denn zum Kampf Auf daß unſer Volk
wieder froh und ehrlich werde vor den Völkern
der Welt Auf zum Kampf gegen die lügneri
ſchen Schwätzer die nichts als Papiermark und
Papiermarkelend ſchaffen konnten die Frei
heit Gleichheit Brüderlichkeit ſprechen und
Geld und Aemter und umwordiente Herrſchaft
über die Gutgläubigen meinen

Fort mit der Anfähigkeit und Lüge die ſich
breitmacht wie Ankraut fort für immer mit der
Jnflationszeit und ihren Schrecken vorwärts
für unſer ganzes deutſches Volk und für eine
kerngeſunde deutſche Zukunft E

mee
Die Wohnungszwangswirtſchaft

Verhandlung des preußiſchen Landtages

Auf der Tagesordnung des Landtags am
Montag ſtand die dritte Beratung des von den
Sozialdemokraten Demokraten und dem Zen
trum eingebrachten Geſetzentwurfes wonach die
Perſonalabbauverordnung dahin geändert wer
den ſoll daß Wahlbeamte nur mit Zu
ſtimmung der Aufſichtsbehörde abgebaut werden
können Bei der namentlichen Abſtimmung be
teiligten ſich nur 154 Mitglieder ſo daß das
Haus beſchlußunfähig war Jn der nächſten
Sitzung die ſofort anberaumt wurde wurde
die Beratung des Haushalts für das Wohl
fahrtsminiſterium mit der Beſprechung über

Wohnungs und Siedlungsweſen
fortgeſetzt Abg Meye Solingen Soz be
zeichnete es als bewußte Jrreführung der Be
völkerung wenn behauptet werde daß nur die
freie Wirtſchaft die Bautätigkeit beleben könne
Die Mieten würden in dieſem Falle unerhört
ſteigen Abg Sonnenſchein Dnat Die
Wohnungszwangsvwirtſchaft mit ihrem Leit
gedanken der Sozialiſierung muß ſo bald als
möglich fallen Der Staat hat für eigene
Wohnhäuſer die vierfache Friedensmiete verlangt
Zuruf rechts Wucher Miete und Haus

zinsſteuer ſind zu trennen damit der Mieter
weiß was er an Miete und an Steuer zahlt
Abg Dr Grund mann Dop gibt namens
ſeiner Partei dem Wunſch nach baldiger Be
ſeitigung der Wohnungszwangswirtſchaft Aus
druck Die Mieter ſeien in den letzten Jahren
unerhört verhetzt worden Das Wohnungsnot
recht müſſe ſchleunigſt revidiert werden denn
darin ſtecke noch das bißchen Sozialiſierung das
von der glorreichen Revolution übriggeblieben
ſei Abg Ladendorff Wirtſchaftsp betont daß die Gegner der Wohnungszwangswirt
ſchaft mit ihren Vorausſagungen in jeder Be
ziehung recht behalten hätten Redner kritiſiert
ſcharf die Tätigkeit der Wohnungsämter
Weiterberatung Dienstag 12 Uhr

Die Deutſchnationalen haben im Reichstage
einen Antrag eingebracht der die Regierung er
ſucht umgehend ein weitſchauendes feſtumriſſenes
Abbauprogramm betr Meeterſchutz und Miet
preisgeſetzgebung unter Feſtlegung beſtimmter
Zeitabſchnitte auszuarbeiten und vorzulegen

Die Dollarſonne
über SchwarzRotGoldö

Dem hieſigen kommuniſtiſchen r ä
entnehmen wir folgende Ausführungen die für
die kommuniſtiſche Denkweiſe ebenſo bezeichnend
ſind wie für die Berend die in kommu
niſtiſchen Kreiſen über s Reichsbanner
SchwarzRot Gold um wUnd es begab ſt daß erfüllt und zur
Wirklichkeit ward das Wort das im Vor
wärts geſchrieben ſteht und alſo lautet

Die aufgehende Dollarſonne Zwar ſchien
die Dollarſonne nicht wie es ſeinerzeit ein Bild
im Vorwärts darſtellte auf die hungernden
Proletarier nieder ſondern auf die ſchwarz rot
goldene Fahne der Ebert Republik

Z R III kam nach Neuyork Eine Botſchaft
aus dem Dollarlande meldet froh Die Neu
yorker hiſſen ſchwarz rot gold

Freudig greift das Volksblättchen in Halle
die frohe Botſchaft auf Denn Siehe es iſt
heute der Heiland geboren welcher iſt Chriſtus
der Herr Siehe es hat heute die Dollarſonne
geſchienen hernieder auf die Fahne ſchwarzrot
old die Dollarſonne welche iſt Blättchens
hriſtus und Herr

Die dreiſpaltige Ueberſchrift am Kopf ſeiner
Nr 243 vom 16 Oktober 1924 lautet Unter
Sternenbanner und Schwarz Rot Gold Und
dann ſchreibt weiter Blättchen ſeelicg Die
Stadt zeiote reichen Flaggenſchmuck auf ihren
hohen Gebäuden Nicht nur das Sternenbanner
war überall gehißt da und dort ſah man das
SchwarzRotGold der Deutſchen Repyblik deren
Flagge damit zum erſtenmal in Neuyork zu
ſehen war

Wir wundern uns nur daß Blättle nicht
bei der Erfüllung aller ſeiner Wünſche ſelig
und füß anſtimmt

Heil Dollarſonne
Du meine Wonne
Heil Dollar Dir

uſw zu ſingen nach der Melodie von Heil
Dir im Siegerkranz

Scherben bringen Gliück
Wie wir zuverlöſſig vernehmen hat das Reichs

banner Schwarz Rot Gold im großen Kriegsrat
folgenden von überraſchendem volitiſchen Weit
blick zeugenden Beſchluß gefaßt

1 Den Stahlhelmführern Oberſtleutnant
Dueſterberg und Hauptmann Jüttner in
Halle ſind umgehend die Fenſterſcheiben
einzuſchlagen

2 Freiwillige vor3 Das Umgehungs Manöver iſt ſtreng ge
heim zu halten

Wir möchten unſere verehrliche Polizei auf
dieſen Beſchluß freundlichſt aufmerkſam machen
damit ſie den Plan vereitelt Denn Scherben
bringen Glück und wir haben im Stillen die
Vermutung daß das Reichshanner Schwarz Rot
Gold keinen entſcheidenden Wert darauf legt den
beiden Stahlhelmführern Glück zu bringen Es
iſt deshalb beſſer wenn man das Reichsbanner
rechtzeitig vor un beabſichtigten Folgen bewahrt
Vielleicht kommt dann das Reichsbanner von
ſelbſt auch auf fiſti Wahlkampfmethoden wenn nicht helfen wir mit unſerem
Rat gern aus

drrrzjjhdhjzp,ngejnac

der Kachhall des Stahlhelm
ſporttages

Zwei große Anfragen im Landtag
Die Deutſche Volkspartei hat folgende große

Anfrage Dr v Campe Heidenreich und Fraktion
im Preußiſchen Landtage eingebrachtSchon ſett längerer Zeit werden von dem
Regierungspräſidenten in Merſeburg alle Feiern
die vom Stahlhelm veranſtaltet werden oder an
denen der Stahlhelm teilnehmen will verboten
ſelbſt an Denkmalsenthüllungen wurde dem
Stahlhelm bzw ſeinen Mitgliedern die Teil
nahme verboten Zum 12 Oktober 1924 hatte der
Landesverband Halle Merſeburg des Stahlhelm
einen Sporttag in Halle a d S vorbereitet
und angemeldet Am 26 September 1924 wurde
die Veranſtaltung durch den Regierungspräſiden dieſem

Dr Grützner verboten Auf mändkichetenVor tellung wurde dieſes Verbot von derſelben

Stelle am 1 Oktober 1924 aufgehoben die Ver
anſtaltung alſo genehmigt Am 10 Oktober 1924
alſo zwei Tage vor der Veranſtaltung verbot der
Regierungspräſident erneut dieſe ſportliche Ver
anſtaltung Wir fragen
1 Billigt die Staatsregierung dies Verhalten

des Regierungspräſidenten von Merſeburg
Dr Grützner gegenüber einer durch Urteil des
Staatsgerichtshofes als unpolitiſch anerkann
ten Vereinigung

2 Was gedenkt die Staatsregierung zu tun um
Mahßregelungen in Zukunft zu untoerbinden
und zu vermeiden die durch derartig wider
ſprechende Entſcheidungen wie ſie die Re
ierung in Merſeburg getroffen hat das An
ehen der Staatsregierung ſchädigen
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Die Deutſchnationale Landtagsfraktion hat
folgende große Anfrage durch die Abgeordneten
D Winckler und Dr v Dryander eingebracht

Wie will es die Staatsregierung begründen
daß das ſeit langer Zeit mit großen Koſten
vorbereitete und von dem Regierungspräſiden
ten in Merſeburg ausdrücklich für unbedenklich
erklärte Stahlhelmſportfeſt in Halle verboten
daß dagegen für Sonntag den 19 Oktober auf
dem Markt in Weißenfels die Fahnenweihe des
Reichsbanners Schwarz Rot Gold mit Rede des
Pazifiſten Hello von Gerlach erlaubt wor
den iſt

Der letzten deutſchen Kalferin
Scharen deutſcher Männer und Frauen pilgern

am 22 Oktober nach Potsdam zu dem ſtillen Tem
pel im Park in dem die letzte deutſche Kaiſerin
ruht Tauſende gedenken in ſtiller Wehmut und
Feier an dieſem Tage an dem vor 66 Jahren
die Verewigte das Licht der Welt erblickte
der milden weißhagrigen Frau deren Herz durch
Deutſchlands Unolück brach Aller Gedanken
einigen ſich zu dem ſtillen Gelöbnis treu zu ſein
gleich ihr dem Vaterland zu dienen wie ſie es
tat Weil ſie bis zu dem letzten Atemzug die
hohen Aufgaben die die Phantaſie eines Volkes
für ſeine Herrſcherin erſinnt erfüllte iſt ſie in dem
Bewußtſein dieſes Volkes die Kaiſerin geworden
ihr Geburtstag wurde der nationale Gedenktag
einſtiger Größe ihr Grabmal der Kuvffhäuſer
vieler Deutſchen

Auguſta Viktoria hatte keine glänzenden
Gaben im landläufigen Sinne des Wortes aber
ſie hatte etwas was koſtbarer iſt als dieſer die
reine kindliche Güte die anſpruchsloſe Lieblichkeit
die nie die Sphäre ihrer Natur verläßt und frei
von Umtrieben der Herrſchſucht des Stolzes und
des großen Wollens iſt Nicht durch die zahl
reichen von ihr geſchaffenen ſozialen Einrich
tungen durch ihr Weſen allein das ſich in ſeiner
ganzen ſchlichten Mütterlichkeit bei Beſuchen in
Lazaretten Kranken und Waiſenhäuſern ſo recht
enthüllte hat ſich ihr Bild unverlöſchlich in die
Herzen ihrer Untertanen eingeprägt Sie ver
breitete Liebe und Wärme um ſich und war im
wahrſten Sinne des Wortes dem geringſten ihres
Volkes die Landesmutter

Sie trug eine Krone die köſtlicher iſt als alle
Kronen aus Gold und Edelſtein die Krone der
Liebe ihres Volkes das an ihrem ekoltistag mit
den letzten bunten Kindern des Hoerbſtes zu dem
Grabe wallt um ſeiner toten Kaiſerin Treue zu
geloben jetzt und für alle Zeit

General Hugo von Freytag Loringhoven
Sonntag abend ſtarb der in Weimar lebende

General der Jnfanterie Freiherr von Freytag
Loringhoven ſtellvertretender Generalquartier
meiſter im Weltkriege nach ſchwerer Krankheit

General von FreytagLoringhoven wurde 1855
in Livland geboren Jm Jahre 1878 trat er als
Leutnant in das 2 Garde Regiment z F der
preußiſchen Armee ein Er kam dann ſpäter in
den Generalſta b Mit der Ernennung zum
Generalmajor am 20 März 1911 wurde er Ober
quartiermeiſter und gleichzeitig Mitglied der

deutender Generak fon
Wiſſenſchaftler aus dem Werner ung

eden Er war Ehrendoktor der Berliner Uni
verſität und Ritter des Ordens Pour le Merite
ür Kunſt und Wiſſenſchaft Vor kurzem wurdene V ierungen und Betrachtungen über den
Krieg veröffentlicht die in ihrer Offenheit Vor
nehmheit und Gründlichkeit zu den wertvollſten
militäriſchen Werken über den Krieg Eöören

Die Kündigung des Lohn
abkommens bei der Eiſenbahn

Wie gemeldet iſt in einer Konferenz der Ge
werkſchaften beſchloſſen worden das Lohnabkom
men der Eiſenbahnarbeiter zum 1 November zu
kündigen Dieſer Beſchluß wurde einmütig von
den Gewerkſchaftsvertretern aller Richtungen
gefaßt und der bevorſtehende Kampf um die
Löhne wird zweifellos gegenüber den früheren

eineVerhandlungen mit der Reichsregierung
nicht unweſentliche Verſchärfung zeigen

dern auch ein ganz hervor

Man erklärt in den Kreiſen der gewerkſchaft
lichen Organiſationen und zwar nicht nur bei den
freien Gewerkſchaften ſondern auch bei den ge
mäßigten Richtungen
pflichtung zur Rückſichtnahme ſeitens der Be
amten und Arbeiter gegenüber der Reichsbahn
geſellſchaft heute nicht mehr in dem Maße beſteht
wie ſie ſelbſtverſtändlich gegenüber der alten
Reichsbahn als einem intregierenden Beſtandteil
des deutſchen Reichsvermögens beſtand Die Ge
werkſchaften erblicken heute in der Reichsbahn
geſellſchaft
Unternehemn das nicht anders behandelt werden
könne als ein beliebiger Privatbetrieb

Zu dieſer Anſicht ſei man vor allem gekommen
weil auch die Reichsbahngeſellſchaft gegenüber
dem Perſonal einen reinen Unternehmerſtand
punkt eingenommen habe

Während die Verhandlungen zwiſchen der
Reichsbahngeſellſchaft und den Arbeitern ſich ver
hältnismäßig einfach geſtalten da beide Tarif
kontrahenten das Recht der freien Vereinbarung
beſitzen iſt die Loge der Eiſenbahnbeamten die
im Dienſte der Geſellſchaft ſtehen ohne reine
Privatbeamte zu ſein erheblich ſchwieriger Nach
dem Geſetz iſt zwar die Reichsbahngeſellſchaft im
Stande nach eigenem Gutdünken Zulagen zu ge
währen die fünf Prozent des Gehaltes allerdings
nicht überſteigen dürfen doch vermag ſie an den
Gehaltsſtufen ſelbſt nichts zu ändern Vielmehr
können weſentliche Gehaltsaufbeſſerungen der bei
der Eiſenbahngeſellſchaft tätigen Beamten nur
durch das Reichsfinanzminiſterium vorgenommen
werden Es kann alſo jetzt der Fall eintreten
daß die Reichsbahngeſellſchaft den Beamten Zu
lagen im Rahen der geſetzlichen Höchſtgrenze ge
währt während das Reich etwa aus finanziellen
Rückſichten die Wünſche anderer im Dienſte des
Staates oder der Länder tätigen Gruppen unbe
rückſichtigt zu laſſen gezwungen ſein könnte

Auf jeden Fall tritt bei Streitigkeiten in Ge
halts oder Lohnfragen ein beſonderer Ausſchuß
zuſammen der etwa nach der Art der Schlich
tungsausſchüſſe einen Ausgleich herbeiführen ſoll
Unter den obengeſchilderten Umſtänden iſt es
jedoch fraglich ob ein ſolcher Schlichtungsausſchuß eine präjudizierende Entſcheidung eſſen

würde bevor das Reichsfinanzminiſterium zueiner allgemeinen Erhöhung der Beamtengehälter
endgültig Stellung genommen hat
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Bezeichnend iſt wie der kommuniſtiſche
Klaſſenkampf zu der Kündigung des Lohn

abkommens Stellung nimmt Das Allgemein
intereſſe an günſtigen Verkehrsverhältniſſen
die ja auch für Arbeiter von größter Be
deutung ſind z B bei den Wochenfahrkarten uſw

wird völlig beiſeitegeſchoben Die Grund
anſchauung des Klaſſenkampf iſt Die Reichs
bahngeſellſchaft iſt ein Morganſches Profitunter
nehmen

Deshalb müſſen die Eiſenbahner den Druck auf
ihre Organiſation verſtärken und ungeſäumt den

Studienkommiſſion der Kriegsakademie Mit
echtdeutſchen Mann iſt nicht nur ein be

Mutter des Lebens
Roman von Grete Friedrich

5 Fortſetzung Nachdruck verbeen
Der Vater fragte Gerlinde leiſe in ihr

Weinen
Der hat, ſtieß Fränze hervor ſchon

wieder eine andere
Fränze, begann Gerlinde zuverſichtlich

du wirſt geſund und beginnſt ein neues Leben
Von deiner innerſten Seelenſchönheit geht

nichts verloren was du nicht ſelbſt verloren
gibſt Dein Leid muß dich ſtark machen
zum wahren Leben

Da erwachten die Augen das ganze
Geſicht lauſchte begierig die arme verlafſene
Seele bebte der neuen Botſchaft entgegen

Wenn das Schweſter Gerlinde
wenn das möglich iſt Jch muß doch ver
achtet werden Wenn er ja wenn er ge
halten hätte was er mir feſt verſprochen hat

wenn er mich geheiratet hätte dann wäre
ich nicht ehrlos

Oh, ſagte Gerlinde Fränze du ſollſt
ehrlos ſein weil er dem du vertrauteſt ſein
Wort nicht hielt Du ſollſt verachtet werden
weil er ein Schuft iſt

Unſägliche Bitterkeiten übermannten Ger
linde

Sie ſtreichelte tröſtlich die zitternden Hände
auf der weißen Decke

Fränzes große Braunaugen leuchteten
unter zerriſſenen Tränen dankbar empor Ger
linde beugte ſich und küßte leiſe auf die reine
Stirn ihre Schweſter

Fränze mußte zehn Tage liegen Gerlinde
litt nicht daß ſie eher aufſtand Jn dieſer Zeit

der Seele hergeben um der Forderung des
Lebens zu genügen

Wie ſchaffen
Witt der jeden Tag kam
nie Jhre Arbeitslaſt an

Das darf man auch nicht, lachte Ger
linde heiter durch Liebäugeln mit ihr hält
man ſie für größer als ſie iſt

Sie iſt doch aber groß Schweſter Gerlinde
Sie wäre es vielleicht Herr Doktor wenn

ich eine Hausfrau wäre wie man ſie leider
in der Mehrzahl findet Sie ſchafft von früh
bis ſpät ihre anſtrengende mühſame Klein
arbeit jeden Tag das für ihn beſtimmte Maß
mit pedantiſcher Genauigkeit eine übereifrige
Magd ein Tyrann ihrer ſelbſt

Dr Witts gebräuntes Geſicht war ein ein
ziges Staunen

Sind Jhre Erfahrungen etwa anders
Doktor fragte Gerlinde gelaſſen

Er ſchüttelte nur das Haupt
Nun alſo ich werde mich hüten mir

mehr zuzutrauen als ich zu leiſten vermag
Wenn ich die Kinder am Sonnabend nicht
baden kann ſo bade ich ſie eben Sonntag
Wenn ich nicht alle Zimmer ſauber halten
kann ſchließe ich die überflüſſigen zu und
reinige nur die notwendigſten Nicht alles
muß ich ſchaffen nur das Wefſentliche

Und das wäre in Jhrem Falle
Fränze pflegen die Kinder beſorgen

Nur das Nötigſte für alle kochen ſinnen
Zeit zu gewinnen zu ſeeliſcher Sammlung

Und der Profeſſor
Er mag ſich meinetwegen vom Staube

ſeiner Bücher nähren
Aber Schweſter Gerlinde da verſtehe

ich Sie nicht Er iſt doch ein alter Herr
Ein alter Herr Ein noch ganz geſunder

rüſtiger Mann den die Frauen ſo abſcheulich
verwöhnt haben daß er zum Bücherwurm

Sie s nur fragte Dr
Man ſieht Jhnen

mußte Gerlinde alle Kräfte des Leibes und werden konnte Jch wenigſtens gedenke mich

Kampf um höhere Entlohnung und den Acht
ſtundentag aufnehmen

nicht an dieſem edlen Werke zu beteiligen
Darf denn der Mann durchaus nichts von
den alltäglichſten häuslichen Dingen ver
ſtehen um ewig ein hilfloſes Kind zu ſein
auf die Frau angewieſen

Bisher Schweſter Gerlinde mein Gott
ſie ſtellen alle Dinge mit größter Leichtig

keit auf den Kopf Zuerſt erſcheinen Sie
einem grauſam ja es iſt ſo und dann wenn
man genauer hinſieht iſt es nur Strenge
aus Liebe

Ja Herr Doktor, ſagte Gerlinde und
drückte feſt ſeine Hand das iſt das richtige
Wort für ein ſchweres Werk Es iſt viel
leichter in Liebe ſichtbar als in Liebe unſicht
bar da zu ſein Das erſte wird hingenommen
das zweite bekämpft angezweifelt verboten
Menſchenlos

Bitter Schweſter Gerlinde
Oh nein, ſagte Gerlinde ſehr leiſe Jch

habe keinen Grund dazu
e

Ein paar Tage ſpäter vweiſte Heini ab
Beim Abſchied ſah er ſeine mütterliche Ger
linde mit einem Blicke ſeiner dunkelſamtenen
Augen an ſo hingegeben fo wach und hell
daß ſie ihn erſchüttert an ſich preßte Du
reines liebes Kind daß dieſe Liebe und Rein
heit reifen möchten zur Schönheit und Kraft
einer wahren Männlichkeit ſo flehte ſie

Adelrune weinte um Heinis Weggang Sie
hockte wie ein verſtörtes Vögelchen in einer
Küchenecke und ließ die Flügelchen hängen

Adelrune mein Liebling Gerlinde
küßte die Wangen die jetzt wie zwei Hecken
röslein bliühten Und ſah in die tiefſternigen
Augen die ſie anglänzten oh daß dieſe
h rougen ihr gehörten mit ihrem letzten

lick

Erlöſerin Liebe hörte es Gerlinde mit
einem Male War die Stimme aus ihrer
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eigenen Bruſt gebrochen oder kam ſie aus den
ewigen Bezirken jenſeits von Gut und Böſe

Schweſter Eerlinde ich habe dich am
meiſten lieb die Arme warfen ſich um Ger
lindes Hals das Köpfchen ſchmiegte ſich an
ihre Bruſt

Adelrune, ſagte Gerlinde eindringlich
mahnend innerlich unendlich lauſchend haſt
du deine Mutti nicht am meiſten lieb

Aber Schweſter Gerlinde, vorwurfsvoll
rührend kindergläubig hob ſich das Köpfchen
Mutti leidet doch nur den Vati

h

Gerlinde faßte ihr Herz mit beiden Händen
Mutti bringt einen neuen Vati mit und
Jch will aber keinen neuen Vati Heftig

ließen die Arme los kerzengerade ſtand der
kleine Menſch da

Adelrune, ſtammelte Gerlinde erſchrocken
kleine Adelrune

Doch das Kind ſtampfte zornig auf und
ſchluckte an aufſteigenden Tränen Der kleine
Körper bebte

Adelrune, nahm Gerlinde das kleine
Weſen an ihr Herz

Mutti reiſt mit dem neuen Vati weg in
eine große Stadt Und wir beide bleiben hier
zuſammen

Da lächelte das Kind Oh Gerlinde hat
es niemals vergeſſen dieſes Lächeln Es brach
aus Tränen wie die Sonne die durch Regen
tropfen ſcheint Gerlinde war es heilig wie
im Gebet

Glück und Schmerz durchzogen ſie irückflutenden Wellen Wogen ſie a au

Die nächſten Tage genoß ſie wie ein Ge
ſchenk Fränze geſundete und Adelrune war
Sommer und Sonne

Fortſetzung folgt
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